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Anzeige eines vorübergehenden Gaststättenbetriebes aus besonderem Anlass gem.
§ 2 Abs. 2 Gaststättengesetz für Baden-Württemberg (LGastG) 
 
Die Anzeige eines vorübergehenden Gaststättenbetriebes aus besonderem Anlass ist mindestens zwei Wochen vor Beginn des Betriebes zu erstatten. Fliegende Bauten (z.B. Festzelte, Tribüne, Fahrgeschäfte) sind mindestens zwei Wochen vor Beginn der Aufstellarbeiten der zuständigen Baurechtsbehörde anzuzeigen und rechtzeitig ein Abnahmetermin zu vereinbaren. 

Dieses Formular dient der reinen Anzeige bei der zuständigen Behörde. Die Anzeige ersetzt keine anderweitig erforderlichen Genehmigungen. Bestehende gesetzliche Vorgaben, Auflagen oder Erlaubniserfordernisse bleiben hiervon unberührt.

	I. Angaben des Antragstellers / der Antragstellerin

	Name des/der Gaststättenbetreibers/Vereins/Gesellschaft/Firma
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	Anschrift

	

	Telefonisch Erreichbarkeit vor und während der Veranstaltung

	



	II. Angaben zur Veranstaltung und zur Örtlichkeit

	Bezeichnung der Veranstaltung/Anlass

	[bookmark: _Hlk243993859]

	Ansprechperson

	

	Zeitraum von/bis (Datum und Uhrzeit)

	

	Veranstaltungsort (genaue Bezeichnung des Gebäudes bzw. Grundstücks, Anschrift, Flurstücksnummer, Stockwerk)

	

	Erwartete Besucherzahl
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	☐	Festzelt >75 m² wird aufgestellt

	☐	Folgende sonstigen fliegenden Bauten (z. B. Schießbuden, Tribüne, Fahrgeschäft etc.) sind geplant: 
	




	☐	Das Veranstaltungsgelände wird eingezäunt



	III. Gastronomisches Angebot (bitte ankreuzen und ggfs. ausfüllen)

	☐	Verabreichung von Speisen Es werden folgende Speisen angeboten: 
	




	☐	Verabreichung von nichtalkoholischen Getränken

	☐	Verabreichung von alkoholischen Getränken




Wichtige Hinweise:

1. 	Sperrzeit
Die Sperrzeiten für einen vorübergehenden Gaststättenbetrieb sind grundsätzlich in § 8 LGastG geregelt.

Bei Nutzung kommunaler Grundstücke und Gebäude gelten gegebenenfalls andere Vorgaben. Bitte informieren Sie sich rechtzeitig und eigenständig darüber. Ggfs. weichen die Sperrzeiten von denen des Landes ab. 

2. 	Lärmschutz
Mit dem Gaststättenbetrieb verbundene Lärmentwicklungen (z. B. musikalische Darbietungen oder Lärm, der durch die Unterhaltung, auf die Straße heraustretenden Gäste oder durch das Verhalten des Betriebes, insbesondere bei der An- und Abfahrt mit Kraftfahrzeugen, verursacht wird) sind sozialverträglich zu dämpfen.

Die Immissionen dürfen die zulässigen Richtwerte der TA Lärm nicht überschreiten.

Soweit Beschallungsanlagen Verwendung finden, sind die einzelnen Lautsprecher so anzubringen, dass die Abstrahlrichtung möglichst immer von der Wohnbebauung abgewandt ist. 

[bookmark: _Hlk244080236]Nähere Einzelheiten können Sie der TA-Lärm und der LAI-Freizeitlärmrichtlinie entnehmen. Der Geschäftsbereich Umwelt und Gewerbeaufsicht des Landratsamt Ostalbkreis berät Sie ggfs. gern zu einzelfallspezifischen Fragestellungen Ihrer vorgesehenen Veranstaltung. 

3. 	Hygienehinweise
Gemäß § 43 des Infektionsschutzgesetzes (IfSG) darf mit dem Behandeln, Herstellen oder In-Verkehr-Bringen von Lebensmitteln erstmalig nur beschäftigt werden, wer im Besitz eines gültigen Gesundheitszeugnisses nach dem Bundesseuchengesetz ist oder für wen durch eine nicht mehr als drei Monate alte Bescheinigung des Gesundheitsamtes oder eines vom Gesundheitsamt beauftragten Arztes nachgewiesen ist, dass die Person in mündlicher und schriftlicher Form über ihre Verpflichtung zur Meldung von Krankheiten nach § 42 IfSG belehrt wurde und sie schriftlich erklärt hat, dass ihr keine Tatsachen für ein Tätigkeitsverbot bekannt sind. Neben einer der genannten Bescheinigungen ist die Dokumentation der letzten Belehrung durch den Arbeitgeber am Betriebsort zur Einsicht bereitzuhalten. 

Für ehrenamtliche Helfer bei Vereinsfesten und ähnlichen Veranstaltungen wird auf den Leitfaden „Vermeidung von Lebensmittelinfektionen“, abrufbar unter www.gesundheitsamt-bw.de, verwiesen. Der Geschäftsbereich Veterinärwesen und Lebensmittelüberwachung des Landratsamt Ostalbkreis berät Sie ggfs. gern zu einzelfallspezifischen Fragestellungen Ihrer vorgesehenen Veranstaltung.



4. 	Getränkeausschank
Bei Verwendung einer Schankanlage für den Getränkeausschank sollte vor Inbetriebnahme eine Abnahmeprüfung durch einen Sachverständigen für Getränkeschankanlagen erfolgen. Weitere Auskunft erteilt Ihnen der Geschäftsbereich Umwelt und Gewerbeaufsicht beim Landratsamt Ostalbkreis.

Auf die Bestimmungen des § 9 LGastG wird besonders hingewiesen 

5. 	Jugendschutz
An den Ausschankstellen und am Einlass muss augenscheinlich auf die einschlägigen Bestimmungen des Gesetzes zum Schutz der Jugend in der Öffentlichkeit hingewiesen werden (Jugendschutzplakat). 

Das Gesetz zum Schutze der Jugend in der Öffentlichkeit ist von Ihnen als Veranstalter zu beachten.

Personen, die alkoholische Getränke ausgeben, sowie die an den Eingängen tätigen Ordner sind über die Bestimmungen des Jugendschutzgesetzes zu belehren. Dies ist schriftlich gegen Unterschrift zu dokumentieren und auf Verlangen den Behördenvertretern und der Polizei vorzulegen. 

6.	Toiletten
In unmittelbarer Nähe des Veranstaltungsortes müssen ausreichende einwandfreie Toilettenanlagen vorhanden sein. 

In den einzelnen Toilettenanlagen sind jeweils Handwaschgelegenheiten, die mit fließendem Wasser ausgestattet sind, bereitzustellen. 

Die Zugänge zu den Toiletten sind sicher begehbar herzustellen und zu unterhalten; die Wege und die Toiletten sind bei Dunkelheit ausreichend zu beleuchten. Auf die Toiletten ist durch Schilder hinzuweisen. 

7. 	Parkplätze
Für die Veranstaltung sind für die Besucher/Gäste ausreichend Parkplätze zur Verfügung zu stellen.

Zur geregelten Parkordnung haben Sie als Veranstalter Parkeinweiser in ausreichender Zahl einzusetzen. 

Werden Flächen, die sonst nicht Parkplatz sind, z. B. Wiesen o. Ä., zum Abstellen von Kraftfahrzeugen genutzt und hierfür Zu- oder Abfahrten zu öffentlichen Straßen angelegt, ist eine gesonderte verkehrsrechtliche Anordnung erforderlich. Bitte setzen Sie sich diesbezüglich rechtzeitig mit uns in Verbindung.




8. 	Verantwortlichkeiten des Veranstalters
Der Veranstalter hat alle notwendigen Vorkehrungen zu treffen, um die öffentliche Sicherheit und Ordnung im Veranstaltungsraum bzw. auf dem Veranstaltungsgelände zu gewährleisten. 

Im Hinblick auf Brandschutz und Rettungswege ist zu beachten, dass Zu- und Ausgänge, Durchfahrten, Durchgänge, Treppenräume und Verkehrswege, die bei einem Brand als Rettungswege und als Angriffsweg für die Feuerwehr dienen können, freizuhalten und zu kennzeichnen sind. 

9. 	Fliegende Bauten/Zelte
Fliegende Bauten dürfen nur in Gebrauch genommen werden, wenn die Aufstellung der zuständigen Baurechtsbehörde des Aufstellungsortes unter Vorlage des Prüfbuches angezeigt worden ist. Auf die Verwaltungsvorschrift des Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau über Ausführungsgenehmigungen für Fliegende Bauten und deren Gebrauchsabnahmen (FIBauVwV) wird verwiesen. Der Geschäftsbereich Baurecht und Naturschutz des Landratsamt Ostalbkreis berät Sie ggfs. gern zu einzelfallspezifischen Fragestellungen Ihrer vorgesehenen Veranstaltung.

10. 	Behördenvertreter
Den Bediensteten der Gemeinde, der Polizei und dem Kommandanten der Feuerwehr ist zu allen Bereichen des Veranstaltungsortes Zutritt zu gewähren. Der Ordnungs-dienst ist entsprechend zu unterrichten. 
Die Weisungen der Gemeinde, Polizei und des Feuerwehrkommandanten sind zu befolgen.

Anmerkung: Die aufgeführten Hinweise erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Sie dienen lediglich als Überblick über wesentliche Vorgaben für den Betrieb eines vorübergehenden Gaststättengewerbes. Maßgeblich sind stets die jeweils geltenden gesetzlichen Bestimmungen sowie die Auskünfte der zuständigen Behörden.
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